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lieniſcher Sprache herausgeben wo Allein die Behörde wünſchte
durchaus und zwar Aaus begreiflichen Gründen die Veröffentlichung dieſer
Studie u lateiniſcher Sprache Es dürfte der öblichen Verlagshandlung Puſtet
woh nicht chwer allen, durch eine genaue Korrektur des Druckes, das AIn ſich
ſo gediegene erk auch mM ſeinem eTte erhalten.

Ur die vom Verfaſſer den Beichtvätern gegebenen inke, die in einer
langjährigen Erfahrung und Praxis gewonnen wurden, chulden wir Dr Gemelli
aufrichtigen Dank und Wir wünſchen, 8 möchte die treffliche Arbeit mn möglichſt
tele Hände von Seelenärzten, Seelſorgern und Erziehern der Jugend gelangen
Jum etle Uund zur Rettung der unſterblichen Seelen.

autern. UIr Joſ. Höller
17) Grundlagen der ogi und Erkenntnislehre ne

Unterſuchung der Formen und Prinzipien objektiv wahrer Erkenntnis.
Von Dr oſe Geyſer, Profeſſor der Philoſophie Qan der Weſtfäliſchen
Wilhelms⸗Univerſität. Münſter 1909 Heinrich Schöningh. XVI
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em Lehrbuch der allgemeinen Pft  ologi läßt Dir Geyſer Grundlagen

der Logik und Erkenntnislehre folgen Er behandelt ſeinen Gegenſtand m ünf
Teilen und einem Anhange Der erſte eil bietet Prolegomenen den nter
uUchungen zur Logik und Erkenntnislehre. Aus denſelben ſei hervorgehoben das
Kapitel über die Pſychologie der Denkvorgänge und das Üüber die wichtigſten
Auffaſſungen der Grundlagen der menſchlichen Erkenntnis, In welch letzterem
der erfaſſer ſich mit den hauptſächlichſten Richtungen, die auf em Gebiete
der Logik aufgetreten ſind, prinzipiell auseinanderſetzt. Der zweite eil enthält
die Ogiſche naly des Begriffes, der dritte handelt vom Urteile, Im vierten
Teil werden ehr gründlich die unmittelbaren evidenten logiſchen Grundſätze
behandelt, der fünfte Teil, betitelt „Die Folgerungen“, bietet die ehre vom
Uß, wobei das deduktive und induktive Schlußverfahren ſehr ausführliche
Berückſi

igung finden Es folgt als Anhang eine Ueberſicht ÜUber die aupt
punkte der ogi und Erkenntnislehre. Namen⸗ und Sachregiſter ſind beigegeben.

Referent nicht d dieſes Werk als eine vorzügliche Leiſtung auf
philoſophiſchem Gehiete bezeichnen, ohne ſich aber mit allen Ausführungen des
Verfaſſers einverſtanden erklären  — — Derſelbe geht bei ſeinen Unterſuchungen
ſelbſtändig bor, enn auch prinzipiell auf dem Standpunkt des Ariſtoteles
und der Scholaſtik und dieſen als den richtigen rweiſt Das hindert ihn
aber nicht, auch auf Schwächen und Mängel der cholaſtiſchen Philoſophie hin⸗
zuweiſen. Die einſchlägige Literatur, beſonders die nicht auf ſcholaſtiſcher Grund
lage ſtehende, iſt ſehr eingehend, reilich ielfach ritiſch gewürdigt. Möge dieſes
Buch recht viele Leſer finden Wer Intereſſe hat für die oben kurz ſkizzierten
Fragen und elne eingehende und gründliche Behandlung derſelben durchſtudieren
will, greife 3 dem U und ird auf ſeine Rechnung ommen

Florian. Dr St Feichtner.
18) Kommunizier utn der eiligen Von eſon
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Es iſt eine alte, leider aſt erſtorbene Sitte und Gewohnheit, In der
ege NuL innerhalb der heiligen Meſſe nach der Kommunion des Prieſters
den Gläubigen die heilige Kommunion reichen. Leider iſt dieſe liturgiſch 0
konzinne Gewohnheit Iun vielen egenden faſt. völlig abgekommen JUum aden
des liturgiſchen Bewußtſeins des Volkes und ielfach auch der würdigen Vor
bereitung und Dankſagung der Kommunizierenden.

Um dieſe alte und löbliche Gewohnheit wieder ins Leben zurückzurufen,
hat Ildefons Munding eine Urze aber inhaltlich und formell gleich voll⸗


